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VMS informiert
mobil
Auch in diesem Jahr schlin-
gelt es im Chemnitzer Cine-
Star Luxor-Kino wieder.  Das
Internationale Filmfestival
für Kinder und junges Pub-
likum „SCHLINGEL“ feiert
schon seinen 15. Geburtstag.
Mehr als 600 Filme flimmer-
ten seither über die Leinwand.
Filme, die Besucher und Fach-
publikum gleichermaßen 
bewegten. In diesem Jahr fin-
det das Festival vom 27. Sep-
tember bis zum  3. Oktober
statt. Die Eintrittskarten zu
den Veranstaltungen des 
15. Filmfestivals „SCHLIN-
GEL” in Chemnitz gelten




zur Fahrt zum Festival nach
Chemnitz und zurück im Zeit-
raum von vier Stunden vor











Das Pilotprojekt des Chemnit-
zer Modells, die Strecke Chem-
nitz – Stollberg, zeigt bereits
seit 2002, wie das Umland
schnell und bequem mit dem
Oberzentrum Chemnitz ver-
bunden werden kann. Ziel ist
es, ein nachhaltiges Verkehrs-
konzept im gesamten Raum
Chemnitz zu gestalten. Das so
genannte Zielnetz 2020 
(komplette Fertigstellung des
Chemnitzer Modells) werden
226 Kilometer Eisenbahn- und
Straßenbahngleise bilden. 
Die erste Stufe des Chemnitzer
Modells ist die Neugestaltung
des Chemnitzer Hauptbahn-
hofes mit der Einbindung der
Straßenbahn und der Ver-
knüpfung mit dem Eisenbahn-
netz. Mit dem Umbau und der
Öffnung der Bahnsteighalle
und des Querbahnsteiggebäu-
des werden die wichtigsten
Voraussetzungen geschaffen,
damit die Züge aus Richtung
Burgstädt, Mittweida und 
Hainichen im Straßenbahn-
netz zur Zentralhaltestelle
bzw. nach Altchemnitz fahren
können. 
Aktuell wird durch den VMS im
Bereich der ehemaligen Bahn-
steige 3 bis 5 gebaut. Die Bahn-
steige 3 und 4 wurden komplett
entfernt. Hier liegen keine Glei-
se mehr. Der Gepäck- und Post-
tunnel wurde verfüllt. Neu ist
die Stützmauer, die Vorausset-
zung für den Bau des neuen
Gleises 28 am Bahnsteig 5 ist.
Diese Stützmauer wird eine Art
„Grenze“ zwischen dem Gleis
der DB AG und den künftigen
Linien des Chemnitzer Mo-
dells. Der Bahnsteig 5 bleibt an
der gewohnten Stelle, hier wer-
den die Züge in Richtung Leip-
zig abfahren. Die Linien des
Chemnitzer Modells werden
auf der anderen Seite der Stütz-
mauer halten – 2,5 Meter unter
dem jetzigen Bahnsteigniveau.




geöffnet und es bleibt nur eine
tragende Konstruktion stehen.
Mit dem Umbau dieses Gebäu-
des wird Anfang 2011 begon-
nen. Ebenfalls 2011 startet der
Umbau im Bereich Straße der
Nationen zwischen Unige-
bäude und der H.- Zille-Str. Hier
werden neue Gleise gelegt und
eine neue Haltestelle gebaut.




erfolgt in fünf Ausbau-
stufen.
Bis 2020 sollen die Pläne
umgesetzt sein.
Stufe 1: Einfahrt Chem-
nitzer Hauptbahnhof (Fer-
tigstellung bis Ende 2013)
Stufe 2: Ausbau Chemnitz
– Thalheim 




Stufe 5: Ausbau Stollberg –
Oelsnitz


















Haben Sie Lust, den Urlaub zu
verlängern? Oder überhaupt
zu starten? Wir bieten Ihnen
die Chance mobil zu sein –
und das nicht nur im Urlaub.
Zwischen Freiberg und Zwi-
ckau, von Oberwiesenthal bis
Mittweida können Sie mit
den Bussen & Bahnen der
VMS-Unternehmen immer
preiswert unterwegs sein. 
Sie möchten Extra-Urlaub,
besondere Tagesausflüge und
andere tolle Preise gewinnen?
Dann machen Sie mit bei un-
serem Gewinnspiel. Noch bis
zum 30. September haben Sie
die Möglichkeit, einen Gut-
schein für eine Kreuzfahrt im
Wert von 2.500 EURO oder
andere Reisen und Ausflüge
zu gewinnen. Entweder Sie
schicken uns den Ticket-
Sammel-(S)Pass mit Ihren
entwerteten VMS-Fahrschei-
nen zu oder Sie schicken uns
einfach eine E-Mail. 
Geben Sie Ihren Namen, Vor-
namen, Ihre vollständige
Postadresse und E-Mail an


















sendeschluss ist der 











spiel). Und hier sehen
Sie auch, welche tollen
Preise Sie noch gewin-
nen können.
Gewinnen Sie mit dem VMS kreuz und quer!
Das Sächsische Ministerium
für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr hat im Juli 2010
Kürzungen der für die Ver-
kehrsverbünde zur Verfü-
gung stehenden Mittel
angekündigt. In den Jahren
2011 und 2012 sollen
jeweils 7,5 % der Mittel
nicht an die Verkehrsver-
bünde ausgezahlt werden. 
In den letzten Jahren haben
der Bund und der Freistaat
Sachsen richtigerweise die
dringend notwendigen Mit-
tel in die Verbesserung der
Verkehrsinfrastruktur inve-
stiert. Die angekündigte
Kürzung würde eine Ein-
stellung ausgewählter Ver-
kehre zur Folge haben. Die
in den letzten Jahren vom
Bund und dem Freistaat
geförderten Strecken
können nicht eingestellt




den müsste das Verkehrs-
angebot auf den Strecken,
auf denen die Verträge aus-
laufen, unabhängig davon,
ob das verkehrlich sinnvoll
ist. 
Durch die Aufnahme des
Projektes „Chemnitzer Mo-
dell“ in das Bundespro-
gramm in diesem Jahr sind




tionsvorhaben in die richti-
ge Richtung gestellt
worden. Alle Verbünde
waren seitens des Minis-
teriums aufgefordert, Ein-
sparpotenziale zu prüfen.
Im Ergebnis der Prüfung
wurde vom Verkehrs-
verbund Mittelsachsen fest-
gestellt, dass es kaum Ein-
sparungspotenziale bei der
Durchführung der gesetz-
lichen Aufgaben gibt. An-
gebotseinschränkungen
und Fahrpreiserhöhungen
für die Bevölkerung und
Einschnitte in allen Be-
reichen des ÖPNV wären
die Folgen der Kürzungen. 




des Freistaates Sachsen, der
Aufgabenträger und der
Verkehrsunternehmen hin
zu einem für die Einwohner
unserer Region attraktiven
und angemessenen ÖPNV







Der Bund investiert in den
Schienenpersonennahver-
kehr. Für den Betrieb in
den Ländern stellt er ent-
sprechende Mittel zur
Verfügung. In Sachsen
werden diese Mittel an die
Zweckverbände ausgege-
ben. So auch an den
Zweckverband Verkehrs-
verbund Mittelsachsen.
Diese Mittel werden vor
allem eingesetzt, um die
Leistungen des Schienen-
personennahverkehrs zu




ren. Auch alle anderen
Tätigkeiten rund um den
ÖPNV werden aus den
Regionalisierungsmitteln












Wenn man z. B. vor Ein-
führung des Verbundta-
rifes im Jahr 2002 von
Brand-Erbisdorf (bei Frei-
berg) nach Wilkau-Haßlau
(bei Zwickau) wollte, mus-
ste man drei Fahrscheine
kaufen, die in Summe teu-
rer waren, als ein Fahr-
schein im Verbundtarif.
Jedes Verkehrsunterneh-
men, mit welchem der
Kunde von Brand-Erbis-
dorf bis Wilkau-Haßlau
fährt, erhält einen Teil des
Fahrpreises. Dieser Anteil
ist geringer als die Ein-
nahmen vor Einführung
des Verbundtarifes. 
Was für den Kunden posi-
tiv ist, würde so  für das
Verkehrsunternehmen
weniger Einnahmen be-
deuten. Die Differenz zwi-
schen Verbundpreis und
der Summe der „alten




Landtag entscheidet über Mittelkürzungen – VMS: 7,5 Mio. EURO weniger möglich
Nahverkehrsfinanzierung steht zur Diskussion











Investionen in den Ausbau
der Infrastruktur (z. B.
Chemnitzer Modell) kön-






Montag – Freitag 




Stellen Sie sich vor: Sie wan-
dern mühsam den Fichtel-
berg nach oben, da überho-
len Sie schwatzend zwei
Radfahrer. Und diese Rad-
fahrer sehen nicht mal be-
sonders sportlich aus… Ver-
mutlich haben Sie Nutzer der
neuen Pedelec E-Bikes über-
holt. Pedelec E-Bikes sind
Elektrofahrräder, die dem
Fahrer mit Hilfe eines Elektro-
motors etwas Arbeit abneh-
men. Der Name Pedelec steht
für Pedal Electric Cycle –
ü b e r s e t z t
auf Deutsch






d i e s e m
S o m m e r
hat man in Oberwiesenthal
Gelegenheit, die E-Bikes aus-
zuleihen. Besonders engagiert
dabei ist Jens Weißflog. 
Sein Appartementhotel ist
ein Standort der Räder, wel-
che die Firma „katourum”
vermietet. Gerade im Erz-
gebirge mit seinen Steigun-
gen sind die Räder
gut aufgehoben.
Bei einer kurzen
Fahrt konnten der Landrat
des Erzgebirgskreises Frank
Vogel, Veronika Hiebl, Ge-
schäftsführerin des Touris-
musverbandes Erzgebirge 
e.V. (TVE) und der VMS-Ge-
schäftsführer Dr. Harald
Neuhaus die bequemen 
Bikes testen. Holger Tumat,
Geschäftsführer der katou-
rum GmbH, musste nicht
viel Überzeugungsarbeit leis-
ten – dafür sorgten die
motorisierten Fahrräder.
Strampeln muss man auch
mit Motorunterstützung,
aber das Bergauffahren wird
um einiges angenehmer.
Und wer es sportlicher mag,
kann dem Motor auch eine
Pause gönnen. Die Elektro-
motoren der E-Bikes schaf-
fen mit einer Ladung laut
Tumat eine Entfernung von
80 Kilometer. Eine Ladung
kostet nicht einmal 10 Cent.
In Oberwiesenthal haben
die Kunden mehrere Mög-
lichkeiten, die E-Bikes auszu-
leihen. In unserer Region
finden Sie katourum E-Bikes











Machen Sie mit bei unse-
rem Gewinnspiel: 
Dabei können Sie auch einen
Tagesausflug mit einem Ti-
cket Dampf & Draht Familie
und der Nutzung der E-Bikes
ab und bis Oberwiesethal ge-
winnen.
Infos zu den E-Bikes gibt es
unter: www.katourum.de
Telefon: 089 416178990
Mit Elektrofahrrädern mühelos die Bergwelt erobern
Pedalritter im Erzgebirge unter Strom
VMS-Geschäftsführer Dr. Harald Neuhaus lässt
sich von Jens Weißflog und Holger Turmat (von
links) das E-Bike genau erklären. 
Gruseln 
bei der CVAG
Die Guten Geister sind los.
Und alle kleinen Chem-
nitzer und Gäste sind einge-
laden, mit den Geistern zu
feiern. Schon zum 5. Mal
steigt die „Gute Geister-
Party“ der Chemnitzer Ver-
kehrs-AG (CVAG) und den
Stadtwerken Chemnitz. Am
Sonntag, den 10. Oktober
2010 können die kleinen
und großen Geister im Be-
triebshof Adelsberg schon
mal Halloween vorfeiern.
Abschluss und  Höhepunkt
des Festes wird der große
Lampionumzug durch das
Hans-Beimler-Wohngebiet
sein. Also Kostüm und Lam-
pion nicht vergessen und
dann auf zum fröhlichen
Gruseln.
Wann? 10. Oktober
2010, 11 – 19 Uhr
Wo? CVAG Betriebs-
hof Adelsberg
Tram Linie 5 Richtung
Gablenz, Haltestelle Gab-
lenz (5 Minuten Fußweg) 












brücke der B101 kann
durch Bauverzögerungen
zwar noch nicht einge-




dukt wird gebührend ge-
feiert werden. Die Glanz-
lichter des Brückenfestes
sind die Fahrzeugparade
über den historischen Ei-
senbahnviadukt am Nach-
mittag und die Show der
Laser Event Company Ei-
benstock am Abend. Ab ca.
15:45 Uhr wird die große
Fahrzeugparade über den
121 Jahre alten Eisenbahn-
viadukt rollen. Während
15 Loks und Züge die Ei-
senbahnbrücke passieren,
werden sich zahlreiche Fo-
tomotive ergeben.
Am 22. August 2010 war wie-
der Trubel auf der Grand-
Prix-Rennstrecke in Ober-
lungwitz. Bei sonnigem Wet-
ter nutzten ca. 26 000 Gäste
die Gelegenheit zu einem
Besuch des Festgeländes. Zwi-
schen 10 und 18 Uhr zeigten
über 50 Aussteller alles rund
um Mobilität und luden zum
Ausprobieren ein. Der VMS
bot ganztägig einen kostenlo-
sen Bus-Pendelverkehr zwi-
schen Bahnhof Hohenstein-
Ernstthal und dem Festge-
lände an, den über 300 Fahr-
gäste nutzten. Die Grand-
Prix-Rennstrecke konnten
alle Besucher abfahren, die
mittags oder am Nachmittag
einen Platz in den alten und
neuen Omnibussen der Part-
ner des VMS bekommen hat-
ten. Nicht nur für das Er-
gattern eines Platzes im
„Rennstrecken-Bus“ benötig-
ten die Gäste Glück, auch bei
der Verlosung der Preise 
des VMS-Gewinnspiels war
Fortuna gefragt. Der Gewin-
ner des Fahrrades konnte sein
Glück kaum fassen, als er
vom Moderator auf die Renn-
strecke gebeten wurde.  
Verkehrssicherheitstag lockte 26 200 Besucher zum Sachsenring
Rennstrecken-Bus war begehrte Attraktion
Der Sprecher des VMS-Fahrgastbeirates Dietmar Dedores
im Gespräch mit Staatsminister Sven Morlock.
Immer gut besucht: Das Infomobil des VMS.Anstehen für einen Platz im Rennstrecken-Bus.
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Die Manufaktur der Träume
– Sammlung Erika Pohl-
Ströher wird zur Wirklich-
keit. Mitten im Herzen des
Erzgebirges, mitten im Her-
zen der Annaberger Alt-
stadt, öffnet am letzten Ok-
toberwochenende die Aus-
stellung ihre Pforten. 
Der Anspruch der neuen
Ausstellung soll es sein, die
wertvolle Volkskunst in ihrer
ganzen Fülle und Qualität zu
präsentieren. Entstehen wird
eine Schau, die zu einer sinn-
lichen Entdeckungsreise ein-
lädt, die Staunen und Be-
wunderung hervorrufen
wird. Wechselnde Sonderaus-
stellungen und ein hochwer-
tiges Programm an mu-
seumspädagogischen Ange-
boten werden die Präsenta-
tion ergänzen. 
Die Manufaktur der Träume
in Annaberg-Buchholz bietet
der Sammlung Erika Pohl-
Ströher ein attraktives Domi-
zil. Die ca. 1 500 Objekte zäh-
lende Sammlung umfasst
Exponate aus allen Regionen
des Erzgebirges. Darüber hi-
naus sind unter anderem
Objekte aus Thüringen, Böh-
men und dem Vogtland ver-
treten. Sie besteht vornehm-
lich aus Spielzeug und Ob-
jekten erzgebirgischer Weih-
nachtskultur, aber auch aus
einer Reihe von Objekten
mit bergmännischem Bezug.
Die meisten Stücke stammen
aus dem Zeitraum von etwa
1890 bis 1930. Die gesamte
zeitliche Spanne reicht vom
frühen 17. Jahrhundert bis in
die Gegenwart. Thematisch




nen Schwerpunkt, was den
Vorteil hat, Volkskunst in
ihrer Vielfalt präsentieren zu
können.
Die Ausstellung ist inhaltlich
und räumlich dreigeteilt. Die
Sammlung wird auf 3 Etagen
im neu gestalteten Gebäude
der Museumsgasse gezeigt
werden. Jeder Ausstellungs-
etage folgt ein übergeordne-
tes Thema: „Sehen”, „Ma-
chen” und „Staunen”.
Die Sammlung Erika Pohl-
Ströher entstand im Anden-
ken an Marie Ströher, die
Großmutter der Sammlerin.
Ihre Vorfahren stammen aus
dem Erzgebirge. Anfangs in
Böhmen beheimatet, kamen
sie im 17. Jahrhundert 
als evangelische Glaubens-
flüchtlinge nach Sachsen.
Ein Vorfahre der Familie ge-
hörte zu den Mitbegründern
von Johanngeorgenstadt.
Später ließ sich die Familie in
Oberwiesenthal nieder. Der
Großvater von Dr. Erika
Pohl-Ströher war Friseur-




Nach der Gründung in Ober-
wiesenthal war das Unter-
nehmen eine Zeit lang in
Rothenkirchen/Vogtland
ansässig. Nach 1945 musste
die Familie Ströher ihre erz-
gebirgisch-vogtländische
Heimat verlassen und baute
im hessischen Hünfeld die
Firma neu auf. Später wurde
die Firma nach Darmstadt
verlegt. Im Jahr 2003 wurde
WELLA vom Konsumgüter-
konzern Procter & Gamble
übernommen. Heute lebt die
Sammlerin in der französi-
schen Schweiz. Im Jahr 2006
entschied Dr. Erika Pohl-Strö-
her, die Sammlung zur Erin-
nerung an ihre Großmutter
dauerhaft in Annaberg-Buch-
holz der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Sie ist
auch Leihgeberin der „terra
mineralia“ in Freiberg und
gehört zu den größten Kunst-
mäzenen in Deutschland.
„Wir sind Frau Erika Pohl-








Chemnitz - Annaberg-Buchholz 
BUS Linie 210 
ZUG Linie 517 
Weitere Infos/Fahrplan: 
Telefon 0371 4000888 
Eintrittspreise: 
Erwachsene   7,00 €
Ermäßigte  4,00 €
Familie              18,00 €
geöffnet täglich: 10 – 18 Uhr
Letzter Einlass: 17 Uhr 
VMS
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Mit VMS auf Extra-Tour
Mit dem VMS können Sie
nicht nur erstklassig in der
heimatlichen Region Urlaub
machen – mit etwas Glück
können Sie sich auch mit un-
serer Hilfe zu anderen Zielen
inspirieren lassen. Einfach
folgende Preisfrage richtig
beantworten und Sie haben
die Chance, zwei von 7 x 2
Freikarten für die Messe Tou-
ristik & Caravaning Inter-
national in Leipzig zu gewin-
nen. Gewinnspiel: 
Welchen Preis verlost der
VMS beim großen Gewinn-




Die Lösung, Adresse und
Telefonnummer auf eine
Postkarte schreiben und
diese bis zum 22. Oktober
2010 schicken an:
VMS GmbH,
Am Rathaus 2, 
09111 Chemnitz.
Viel Glück!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
Gewinner aus Ausgabe












Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz
Ausflugstipp Manufaktur der Träume in Annaberg-Buchholz
Ein Traum wird wahr
Leser können mit VMS gewinnen
Die schönsten Reiseziele, 
die besten Urlaubsempfeh-
lungen, Neuigkeiten und
Schnäppchen: vom 17. bis
zum 21. November 2010 lädt
die Touristik & Caravaning
International wieder zu einer
unvergesslichen Reise um die
Welt ein. Auf Ostdeutsch-
lands größter Urlaubsmesse
präsentieren sich rund 1000
nationale und internationale
ausstellende Unternehmen,
Verbände und Vereine mit
ihren Angeboten aus den
Bereichen Touristik, Carava-
ning, Camping und Wasser-
sport. Wer das individuelle
Reisen liebt, wird sich im Ca-
ravaning-Bereich der Messe
so richtig wohl fühlen. In
einer eindrucksvollen Son-
derschau wird es zudem 
Expeditionsmobile und Off-




auf der TC sein 10-jähriges
Bestehen und zeigt, wo
Campingurlaub am schöns-
ten ist. Das diesjährige Part-
nerland der TC ist Zypern.
Auf der großen Sonderfläche
zum Thema „Urlaub Dich
gesund!” verraten Fachleute,
wie man seine Akkus am
besten wieder auflädt. Vom
19. bis 21.11. bekommt die
Touristikmesse Verstärkung:
Erstmalig an drei Tagen fin-
det auf 10 000 qm zusätzlich
die Fahrradmesse – die Messe
rund ums Rad, statt. Be-
kannte Fahrradhersteller und
-händler, Radreiseveranstal-
ter sowie der große Testpar-
cours werden auch in diesem
Jahr wieder tausende Besu-
cher anlocken. 
Das Kombiticket für beide
Messen kostet 8,00 Euro,
ermäßigt 6,50 Euro. Am
18.10. startet der Vorverkauf.




Eine Reise um die Welt 
auf der Touristik & 
Caravaning International 
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